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jungen Lehrer, der sich so oft vor ungewohnte
Verhältnisse gestellt sieht, als trefflichen Wegweiser
warm empfehlen. ma.

Schulhaus-Weihespiel. Dramatische Dar.
stellung von Albert Fischli, (11 S., kl. 8") Zürich,
Verlag: Art. Institut Orell Füßli.

Ein hübsches, leicht aufführbares Festspiel, so

recht passend in den Rahmen einer ländlichen Schul-
hausweihe; so lautete unser Urteil bei der Durch-
ficht dieser schlichten Neuerscheinung. Wer in die
glückliche Lage kommt, ein neues Schulhaus einzu-
weihen, der möge hier zugreifen, er wird damit
schöne Wirkungen erzielen. ma.

Krankenkasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannt.)
Bestand: Primarlehrer

Sekundarlehrer u. Professoren
Geistliche und Schulmänner
Lehrerssrauen

158
24

5

19

206

Mitgliedermutationen:
Am 3l. Dezember 1917
Neueingetreten 39
Gestorben (Steiger-Grub u. Köppel-

Degersheim) 2
Wegzug ins Ausland 1 3

Am 31. D?zember 1918

Krankengelder.
Von gewöhnlichen Krankheiten herstammend:

1068 Kranlentage mit Krankengeld Fr. 3612.—

170

36

206

Uebertrag Fr. 3612.—
(2111. Laut versicherungstechuischer

Berechnung waren in einem Normal-
jähr 1200 Krankentage berechnet!)

Krippekrankengelder.
I. Klasse:

137 Krankeutage mit Fr. 137.—
II. Klaffe:

80 Krankentage mit „ 160.—
III. Klasse:

1443 Krankentage mit „ 5772.— Fr. 6069.—
Total Fr. 9681.—

Beitrittsformulare sind zu beziehen beim Prä-
sideuten Hrn. Lehrer I. Oesch, Burgeck, St. Gal-
len IV oder beim Kassier Hrn. Lehrer A. Engeler,
Krügerstraße 38, St. Gallen IV. (Check IX 521.)

Prchsonds sttr die „Schweizer-Schule".
(Postcheckrechnung: VII 1268, Luzern.)

Bis 14. Febr. sind weiter folgende Gaben eingelaufen und werden herzlich verdankt: Von
Ar. 395-4V1: I. F.. Stalden Fr- 5.-. Sammlg. d. Lhr. I. Sch., Gossan, St. G. Fr. 220.-
(Pfr. B. 50. A.-R. S. 20, N.-R. St., Or. M.. Dr. Th.. Dr. K., K.-R. H., G.-R. M., V.-R. G.,
U. C.. Mj. St. u. Lhr. K. M. je 10. Kapl. F.. Kapl. W.. Dr. H., Red. B.. G.-A. Kl., Sekr. L.
u. Lhr. Gsch. je 5, Lhr. M. S, Ungen. 6), durch K. Sch., Lhr., Lichtenstg. „von einem Gönner" Fr.
5.—, Pfr. W., Zell (Luz Fr. 5.—, Pfr. A., Luthern Fr. 10.—, Pfarramt Engelberg Fr. 15.—.
Pfr. S. F., Hasle Fr. 10. —

Hin« «eliöii« xlvilîiiinà^siLv 8v!irltt
orxielsQ 5ls ksi Ilirea Lcliàrn. WLUN àss nur (1
mit Usr ill d(îl111ll6n6^

kroden stellen Ninen kostenlos /nr Verkiixnnx.
s^<. l.Lll Nachfolger là voss I.eipüig-l'Iagivit?

v68Ìllk6KtÌ0N.
I»I l? k? kl I I IU ist «las bests Hlittel rur Desiokslîtion voll Uäum-

liebbeitso jeder ^rt. V/isssllsollaktlioli bervorraxend
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Solothumsche Knntonsschile.

Folgende Lehrstellen werden zur Wie-
derbesetzung ausgeschrieben:

1. Die durch Todesfall erledigte Lehrstelle
für deutsche Sprache und Literatur
an der Realschule und an der Han
delsschule, Bewerber sollten auch engl.
Unterricht erteilen können,

2. Die durch Demission des bisherigen
Inhabers erledigte Lehrstelle für Ma-
thematik am Gymnasium und der
Algebra und des kaufmännischen
Rechnens an der l. Klasse der Han-
delsschule.

3. Die durch Demission erledigte Lehr-
stelle der Mathematik und des tcch-
nischcn Zeichnens an der Realschule

Die Zahl der Pflichtstunden beträgt 25
per Woche.

Für jede der drei Lehrstellen beträgt
die Jahresbesoldung Fr. 5000,— ; hiezu
kommen Altersgehaltszulagen alle 4 Jahre
mit je Fr. 200.— bis zum Maximum von
Fr, 1000.— nach 20 Dienstjahren, Die
bisherigen Dienstjahre werden angerechnet.
Mehrstunden werden pro Wintersemester
mit Fr. 120 und pro Sommersemester mit
Fr. 30.— honoriert.

Eine Besoldungsbewegung ist im Gange,
Der Amtsantritt der unter Ziff. 1 und

2 genannten Lehrstellen hat am 22, April
1919 und der unter Ziff. 3 genannten Lehr-
stelle mit Beginn des Winterschulhalbjahres
1919/1920 (Ende September 1919) stattzu-
finden.

Bewerber haben ihre Anmeldung unter
Beifügung einer Darlegung ihres Lebens-
laufes, ihrer Ausweise über wissenschaftliche
Bildung und bisherige Lehrtätigkeit und
Praxis, sowie eines ärztlichen Ausweises
über ihren Gesundheitszustand dem Er-
ziehungs-Deparlement bis 15. März 1919
einzureichen.

Solothurn, den 18, Februar 1919.

Für das Erziehungsdepartement:
I>r. R. Schöpfer, Reg, Rat,

Harmoniums
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Stimmungen
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Illncli I, Iiiielmk .lölmoli

Srhulartikel
werden am wirksamsten em-
pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schuld lattes.
KM LàÍM

IMW!
5cliu/ämme

Heli. Lebvàvr, Lassl,
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Kaute stets
Uianos u, Üarmonium8

1. Leaver, Xiirick 1,
9 ^lllliâterxasge 9 8

Junger Lehrer mit 4

Semestern Universität
und Sekundarlehrerpa-
tent, sucht Stelle als

IMeljm
für

Ev. zur Aushülse,
Offerten unter 15 Schw
an die Publicitas A -A.
Luzern.

Ansei, ate
in der »Schweizer-Schule*

haben besten Erfolg.

,,Sprüche und Gebete für die Klein-

kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischvflich approbiert. Preis It) Ct.

Eberle L Nickcnbach in Einsiedeln.

Verantwortlicher Herausgeber:
Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schwei; (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursee).

Druck und Verland durch die Geschäftsstelle
Eberle â Rickenbach, Ein sied ein. I N s e r a t e II a n N a h M e

durch die Publicitas A,-G,, Luzern,
Jahre S preis Fr. 7.50 — bei der Post bestellt Fr. 7.70

lCheik 1X0,197? (Ausland Portozuschlagl, Preis der 32 mm breiten Colonelzeile 25 Rp.

Hilfst asse für H a ftp sli ch t f ü ll c des „Schweiz. Katholischen S chulv ere in s".
Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Mastgabe der Statuten,
' Präsident: Pros Fr, Elias, Emmenbrück? (Luzern),
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